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Anträge und Berichte des Gemeinderates 
 

Traktandum 1 
 

Genehmigung der Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Kestenholz 
 
Antrag:   
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die vorliegende Jahresrechnung 
2025 zu genehmigen. 
 
Berichterstattung: 
 
Ergebnisse im Überblick 
 
Erfolgsrechnung (Allgemeiner Haushalt) 
 
Gesamtaufwand Fr.  9'039‘800.58 
Gesamtertrag Fr.  9'145‘370.85 
Ertragsüberschuss vor Gewinnverwendung Fr.    105‘570.27 
 
Ergebnisverwendung 
Bildung Vorfinanzierung MZH Fr.    100‘000.00 
Einlage in Bilanzüberschuss (Eigenkapital)  Fr.        5‘570.27 
Total Fr.   105‘570.27 
 
Auszug nach Aufgabenbereichen 
 
 

Aufgabenbereiche (Funktionale 

Gliederung) 

Jahresrechnung 2025 Budget 2025 Jahresrechnung 2024 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

          

0 Allgemeine Verwaltung 1'294'040.04 621'753.20 1'290'810.00 606'880.00 1'230'969.41 613'644.65 

 Nettoergebnis   672'286.84  683'930.00  617'324.76 

          

1 
Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Verteidigung 202'161.26 90'424.80 175'340.00 92'320.00 181'040.00 95'326.70 

 Nettoergebnis   111'736.46  83'020.00  85'713.30 

          

2 Bildung 3'901'319.53 668'044.40 3'915'590.00 631'800.00 4'053'168.03 650'381.40 

 Nettoergebnis   3'233'275.13  3'283'790.00  3'402'786.63 

          

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 46'592.24 0.00 54'450.00 0.00 51'206.91 0.00 

 Nettoergebnis   46'592.24  54'450.00  51'206.91 

          

4 Gesundheit 565'876.14 0.00 579'070.00 0.00 536'846.25 706.10 

 Nettoergebnis   565'876.14  579'070.00  536'140.15 

          

5 Soziale Sicherheit 1'683'718.96 12'139.80 1'773'100.00 8'000.00 1'667'995.33 8'057.75 

 Nettoergebnis   1'671'579.16  1'765'100.00  1'659'937.58 

          

6 Verkehr 438'105.89 72'599.40 501'170.00 65'400.00 495'276.38 60'378.40 

 Nettoergebnis   365'506.49  435'770.00  434'897.98 

          

7 Umweltschutz und Raumordnung 895'234.80 825'421.35 951'710.00 846'650.00 903'434.45 822'831.90 

 Nettoergebnis   69'813.45  105'060.00  80'602.55 

          

8 Volkswirtschaft 16'973.13 50'000.00 17'940.00 50'000.00 19'322.87 50'000.00 

 Nettoergebnis 33'026.87   32'060.00  30'677.13  
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9 Finanzen und Steuern 95'778.59 6'804'987.90 108'150.00 6'619'350.00 65'998.93 6'931'379.35 

 Nettoergebnis 6'709'209.31   6'511'200.00  6'865'380.42  
          

 Total Aufwand / Ertrag 9'139'800.58 9'145'370.85 9'367'330.00 8'920'400.00 9'205'258.56 9'232'706.25 

          

 Ertragsüberschuss (+) / 
Aufwandüberschuss (-) 

5'570.27    -446'930.00 27'447.69  

          

 Total 9'145'370.85 9'145'370.85 9'367'330.00 9'367'330.00 9'232'706.25 9'232'706.25 

 
 
Investitionsrechnung 
 
Ausgaben Fr.    742‘012.83 
Einnahmen Fr.    466‘878.30 
Nettoinvestitionen Fr.   275‘134.53 
 
Auszug nach Aufgabenbereichen 
 
 

Aufgabenbereiche (Funktionale 

Gliederung) 

Jahresrechnung 2025 Budget 2025 Jahresrechnung 2024 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

          

0 Allgemeine Verwaltung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Nettoergebnis   0.00  0.00  0.00 

          

1 
Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Verteidigung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Nettoergebnis   0.00  0.00  0.00 

          

2 Bildung 289'551.45 0.00 130'000.00 0.00 112'912.60 0.00 

 Nettoergebnis   289'551.45  130'000.00  112'912.60 

          

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Nettoergebnis   0.00  0.00  0.00 

          

4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Nettoergebnis   0.00  0.00  0.00 

          

5 Soziale Sicherheit 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Nettoergebnis   0.00  0.00  0.00 

          

6 Verkehr 376'518.73 253'163.95 600'000.00 140'000.00 241'524.20 7'258.10 

 Nettoergebnis   123'354.78  460'000.00  234'266.10 

          

7 Umweltschutz und Raumordnung 75'942.65 151'214.35 350'000.00 242'500.00 205'055.05 289'592.60 

 Nettoergebnis 75'271.70    107'500.00 84'537.55  
          

8 Volkswirtschaft 0.00 62'500.00 0.00 62'500.00 0.00 62'500.00 

 Nettoergebnis 62'500.00   62'500.00  62'500.00  
          

 Total Ausgaben / Einnahmen 742'012.83 466'878.30 1'080'000.00 445'000.00 559'491.85 359'350.70 

          

 Nettoinvestitionen (+) / 
Einnahmenüberschuss (-) 

  275'134.53  635'000.00  200'141.15 

          

 Total 742'012.83 742'012.83 1'080'000.00 1'080'000.00 559'491.85 559'491.85 
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Bilanz 
 
Finanzvermögen Fr.   7‘406‘146.07 
Verwaltungsvermögen Fr. 11'181‘940.67 
Total Aktiven Fr. 18‘588‘086.74 
 
Fremdkapital Fr.   4‘590‘072.21 
Eigenkapital Fr. 13'998‘014.53 
Total Passiven Fr. 18‘588‘086.74 
 
 
Spezialfinanzierungen 
 
Wasserversorgung Ertragsüberschuss Fr.       16‘245.55 
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss Fr.         5‘883.95 
Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss Fr.         7‘062.40 
 
 
Die detaillierte Berichterstattung zur Jahresrechnung 2025 liegt vor und kann auf der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden. Die Unterlagen sind auch auf der Gemeinde-
homepage (www.kestenholz.ch) aufgeschaltet. 
 
 
 
 

Traktandum 2 
 
Genehmigung Geschäftsbericht und Rechnung 2025 der Energie Kestenholz 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Geschäftsbericht und die 
Rechnung 2025 der Energie Kestenholz zu genehmigen. 
 
Berichterstattung: 
 
Der Geschäftsbericht mit der Bilanz und Erfolgsrechnung liegt vor und kann auf der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
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Traktandum 3 
 
Teilrevision Dienst- und Gehaltsordnung 
Paragraphen 39 und 39bis 

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung der Teilrevision der Dienst- und 
Gehaltsordnung (§ 39 und §39bis) zuzustimmen.  
 
Berichterstattung: 
 
Gemäss der Dienst- und Gehaltsordnung der Einwohnergemeinde Kestenholz richten sich die 
Besoldungen des Gemeindepersonals nach der kantonalen Besoldungsverordnung. Das 
Gemeindepersonal ist jeweils einer Lohnklasse und einer Erfahrungsstufe zugeordnet. Jede 
Lohnklasse besteht aus 20 Erfahrungsstufen. Der Anstieg innerhalb einer Lohnklasse erfolgt 
jährlich durch Anrechnung von Erfahrungsstufen. Der Anstieg erfolgt heute automatisch. 
 
Der Gemeinderat möchte zukünftig den jährlichen Anstieg der Erfahrungsstufen vom Resultat 
einer jährlich stattfindenden Mitarbeiterbeurteilung abhängig machen. Aus diesem Grund soll der 
§ 39 der Dienst- und Gehaltsordnung angepasst resp. ergänzt werden. Im §39bis wird geregelt, 
wer für die Mitarbeiterbeurteilungen verantwortlich ist. 
 
Dienst- und Gehaltsordnung (Änderungen rot hinterlegt) 
 

§ 39 Aufstieg 
 
1 Der Aufstieg innerhalb einer Lohnklasse erfolgt grundsätzlich jährlich durch Anrechnung von 
Erfahrungsstufen. Beeinflusst wird der Aufstieg durch das Resultat der alljährlich stattfindenden 
Mitarbeiterqualifikation und der Erfüllung der damit verbundenen Zielvorgaben. Werden einzelne 
Ziele und Bewertungspunkte nur teilweise erfüllt, behält sich der Gemeinderat das Recht vor, im 
Folgejahr des Beurteilungszeitraumes keine Erhöhung der Erfahrungsstufe vorzunehmen. 
 
2 Das Gehalt kann jährlich um bis zu zwei Erfahrungsstufen reduziert werden, sofern die 
Mitarbeiterqualifikation auch im vorhergehenden Jahr ergeben hat, dass einzelne Ziele und 
Bewertungspunkte nicht erfüllt werden. Das Gehalt kann nicht unter das Grundgehalt (Minimum 
der Gehaltsklasse) reduziert werden.  
 
3 Eine Neu-Einstufung in eine höhere Lohnklasse innerhalb der für die Stelle möglichen 
Lohnklassen kann auf Vorschlag des Vorgesetzten durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
4 Angeordnete oder freiwillige Ausbildungen können je nach Ausbildungsniveau einen Anstieg in 
den Erfahrungsstufen oder einen direkten Lohnklassenanstieg zur Folge haben. Der Anstieg liegt 
im Ermessen des Gemeinderates und ist u.A. davon abhängig, ob sich die Einwohnergemeinde 
Kestenholz an den Ausbildungskosten beteiligt oder nicht. In jedem Fall ist ein allfälliger Anstieg 
der Erfahrungsstufe, bzw. der Lohnklasse vor Beginn der Ausbildung festzulegen. 
 
§ 39bis Beurteilung des Gemeindepersonals 
 
1 Der Gemeindepräsident zusammen mit dem Vizepräsidenten oder zuständigen Ressortleiter ist 
für die Leistungsbeurteilung (Mitarbeiterqualifikation) des Gemeindepersonals verantwortlich. 
 
2 Sie gehen dabei wie folgt vor: 
 

1. sie führen mit dem Gemeindepersonal einzeln Beurteilungsgespräche durch; 
2. sie geben den Betroffenen die Leistungsbeurteilung und die entsprechende  

  Veränderung des Gehalts bekannt und geben ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme; 
3. sie unterbreiten dem Gemeinderat einen allfälligen Beförderungsantrag zum Beschluss; 
4. sie bringen sämtliche Anstiege der Erfahrungsstufen dem Gemeinderat zur Kenntnis. 
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Traktandum 4 
 
Zweckverband Abwasserreinigung Gäu -  
Kläranlage Gunzgen: Erweiterung Schlammbehandlung –  
Investitionskredit Fr. 5.2 Mio. – Genehmigung Beschluss Delegiertenversammlung 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Beschluss der 
Delegiertenversammlung vom 28.04.2026 des Zweckverbandes ARA Gäu über den 
Investitionskredit von Fr. 5.2 Mio. exkl. MWST für die Erweiterung der 
Schlammbehandlung zu genehmigen 
 
Berichterstattung: 
 
In der Kläranlage Gunzgen besteht Handlungsbedarf bei der Schlammbehandlung sowohl aus 
betrieblicher als auch aufgrund der ungenügenden Arbeitssicherheit. 
 

Mit der Schlammbehandlung werden die Schlämme aus der eigenen Abwasserreinigung sowie 
auch C-Substrate (Hühnermist) in der Faulung vergärt. Das in der Gärung produzierte Klärgas 
wird dann im Gasraum vorbehandelt, im Gasometer zwischengespeichert und dann im 
Blockheizkraftwerk zu Strom und Wärme verwertet, welche grösstenteils auf der ARA selbst 
genutzt wird. 
 

Die bauliche Infrastruktur der Schlammbehandlung stammt noch aus der Zeit der Neuerstellung 
der ARA (1973). Im Jahr 2002 wurde der ehemalige Gasometer in einen zusätzlichen 
Schlammstapel umgebaut und ein Ersatz-Gasometer erstellt. Zur Sicherstellung der notwendigen 
Betriebs- und Personensicherheit bei der Schlammbehandlung und im Hinblick auf den Stand 
der Technik sind an diesen Anlageteilen verschiedene bauliche Massnahmen erforderlich.  
 

Die Gesamtkosten für das vorliegende Bauprojekt betragen Fr. 5.2 Mio. (exkl. MwSt.). Anteil 
Kestenholz: Fr. 457'600.00. Die Finanzierung dieses Bauvorhabens erfolgt durch den 
Zweckverband. Somit sind von Seiten der Verbandsgemeinden keine eigenen Investitionskredite 
zu beschliessen. Die entsprechenden Abschreibungen nach HRM2 werden ab 2028 zu einer 
Erhöhung der Gemeindebeiträge an die Abwasserentsorgung um rund 15 bis 20% führen 
(Kestenholz: Fr. 26'700.00 bis Fr. 35'600.00 pro Jahr) 
 

Die Delegiertenversammlung vom Zweckverband Abwasserreinigung Gäu hat dem 
Investitionskredit an der Delegiertenversammlung vom 28. April 2026 zugestimmt. Der 
Kreditbeschluss erfolgt dabei mit dem Vorbehalt der Zustimmung durch eine qualifizierte 
Mehrheit der Verbandsgemeinden.  
 

Gemäss den Statuten des Zweckverbands ist laut § 22 Abs. 1 für Investitionen von mehr als  
Fr. 1.0 Mio. die Zustimmung durch ein qualifiziertes Mehr der Verbandsgemeinden erforderlich, 
welche gemeinsam 2/3 der Betriebskosten finanzieren. 
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Traktandum 5 
 
Zweckverband Regionale Wasserversorgung Gäu –  
Verbindungsleitung Neufeld – Moos „NeMo“ – Investitionskredit Fr. 2.5 Mio. -
Genehmigung Beschluss Delegiertenversammlung 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Beschluss der 
Delegiertenversammlung vom 07.05.2026 des Zweckverbands Regionale 
Wasserversorgung Gäu über den Investitionskredit von Fr. 2.5 Mio. für das Projekt NeMo 
(Verbindungsleitung Neufeld – Moos) zu genehmigen. 
 
Berichterstattung: 
 
Die Regionale Wasserversorgung Gäu (RWVG) versorgt die Gemeinden Egerkingen, Fulenbach, 
Kestenholz, Neuendorf, Niederbuchsiten, Oberbuchsiten und Wolfwil mit Trink-, Brauch- und 
Löschwasser. Sie beschafft, bewirtschaftet, speichert und verteilt das Wasser nach den 
jeweiligen Bedürfnissen der Gemeinden sowohl im Normalbetrieb als auch in ausserordentlichen 
Situationen. Das zweite Standbein besteht mit einer Verbindungsleitung ins Untergäu. 
 
Die Herausforderung für die Wasserversorgungen in der Zukunft liegt in der überregionalen 
Vernetzung. Die Risiken von Trockenheit, technischen und ökologischen Notfällen, von 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Entwicklungen und grossflächigen Verschmutzungen lassen 
sich nicht mehr im regionalen Rahmen lösen.  
 
Der bevorstehende Autobahnausbau auf 6 Spuren eröffnet die Möglichkeit, gleichzeitig eine 
Verbindungsleitung zwischen den Pumpwerken Neufeld in Neuendorf und Moos in Oensingen zu 
erstellen. Die Verbindung stellt das zweite Standbein für Notfälle der Wasserversorgungen von 
Oensingen und Bipperamt dar. Zudem kann gegenseitig nach Bedarf Wasser geliefert werden.  
 
Die Gesamtkosten für ein Stufenpumpwerk im Neufeld, die Leitung entlang der Autobahn und 
deren Sonderbauten (Brücken, Wildtierübergang) von Fr. 7,5 Millionen werden von der 
Gemeinde Oensingen, der Wasserversorgung Bipperamt (WABI) und der Regionalen Wasser-
versorgung Gäu (RWVG) zu je einem Drittel übernommen.  
 
Der Anteil der Regionalen Wasserversorgung Gäu beträgt brutto Fr. 2.5 Millionen. Dank der 
kantonalen Subventionen von ca. 30% wird mit einem Anteil von netto Fr. 1,75 Millionen 
gerechnet. Der Zweckverband RWVG wird die Investition mit Fremdmitteln selber finanzieren 
und den Gemeinden in Form der jährlichen Abschreibungen und der Zinskosten verrechnen. 
 
Die Delegiertenversammlung vom Zweckverband Wasserversorgung Gäu hat dem Projekt 
zugestimmt. Die Kompetenz der Delegiertenversammlung ist für Bau- und Werkprojekte auf  
Fr. 1.0 Million limitiert. Grössere Vorhaben sind in den Verbandsgemeinden dem Souverän 
(Gemeindeversammlung) vorzulegen. 
 
 
 

Traktandum 6 
 
Energie Kestenholz - Informationen 
 
 
 

Traktandum 7 
 
Verschiedenes 
 


